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Liebe Leserin!
Lieber Leser!

Gerne wird um die Weihnachtszeit 
dazu aufgerufen, inne zu halten, 
zur Ruhe zu kommen, hinein zu 
horchen. Wenn dem nur so wäre! 
Denn leider dominiert in unserer 
Gesellschaft oft das Laute, Auf-

fällige und Hektische. Das Leise und Unauffällige 
gerät hingegen häufig ins Hintertreffen. Auch der 
Naturschutz ist nicht davor gefeit, die „Schönen“ und 
„Attraktiven“ einseitig zu bevorzugen und die versteckt 
Lebenden, Unauffälligen zu übersehen und zu verges-
sen. Auch hier sollte – wie überall im Leben – gelten: 
es ist wichtig, das Ganze zu sehen und allen muss das 
Recht zugestanden werden, überleben zu dürfen! Die 
Verantwortung, die wir dafür tragen, sollte uns immer 
bewusst sein.

Als aufmerksame/r ÖKO.L-LeserIn wird Ihnen sicher-
lich auffallen, dass in unserer Zeitschrift diesen 
„Unscheinbaren“ immer wieder eine Bühne geboten 
wird. Wir wollen damit nicht nur Werbung für diese 
Lebensformen machen, sondern auch den Blick über 
den Tellerrand für Sie als unsere KundInnen erweitern. 
Wir hoffen, dass uns das gelingt!

In dieser ÖKO.L-Winterausgabe soll eine oft über-
sehene, aber nicht minder spannende Organismen-
gruppe besonders gewürdigt werden, die in der kalten 
Jahreszeit gut zu beobachten ist und der derzeit eine 
sehenswerte Ausstellung im Biologiezentrum des 
OÖ. Landesmuseums gewidmet ist: die Flechten. 
Zwei der profundesten Flechtenkenner Österreichs, 
Univ.-Prof. i.R. Dr. Roman Türk und Dr. Franz Berger, 
stellen interessante Flechtenarten und deren Standorte 
im Linzer Stadtgebiet vor. Diese beiden Autoren ergänzt 
durch drei weitere Spezialisten (Dr.in Ulrike Ruprecht, 
Dr.in Veronika Pfefferkorn-Dellali und Dr. Robert Reiter)
berichten über ein Arten- und Lebensraumschutz-
projekt für seltene und bedrohte Flechtenarten der 
Naturschutzabteilung der OÖ. Landesregierung. Damit 
ist unser Bundesland europaweit Vorreiter beim Schutz 
dieser interessanten Wesen.

Unser regelmäßig in Erscheinung tretender Gastautor 
Dr. Helmut Steiner ist Ihnen bekannt für seine auf-
schlussreichen Hintergrundberichte über komplexe 
ökologische Zusammenhänge in der Landschaft. 
Fragen wie zum Beispiel, welche Einflüsse bestimmen 
das Vorkommen oder Fehlen von bestimmten Vogel-
arten in der Kulturlandschaft, machen deutlich, wie 
vernetzt und schwer durchschaubar das natürliche 
Gefüge um uns herum eigentlich ist. Dass dabei der 
Mensch eine zentrale Rolle spielt, liegt auf der Hand. 
Im ersten Beitrag, den Helmut Steiner gemeinsam mit 
Dr. Winfried Jiresch verfasst hat, geht es um die Rolle 
der Landwirtschaft am Beispiel des Kiebitz. Der zweite 
Artikel, der gemeinsam mit Gerald Puchberger und 
Karl Huber entstand, beleuchtet die bei uns äußerst 
seltene und nur sporadisch auftretende Sumpfohreule.

Damit hoffe ich, dass Sie ein wenig zur Ruhe kommen 
und Besinnung finden. Ich wünsche Ihnen ein ange-
nehmes Weihnachtsfest und viel Glück und Gesundheit 
im Neuen Jahr!

Ihr

Dr. Friedrich Schwarz
(Abteilungsleiter Botanischer Garten 
und Naturkundliche Station)
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